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"Bild" hetzt. Billiges Boulevardblatt. Sein Markenzeichen. Dieses Mal geht´s 

gegen Veranstaltungen zum 70. Jahrestag der Gründung der DDR am 7. 

Oktober 1949. In Neuenhagen und in Berlin-Marzahn. Im Visier das 

Ostdeutsche Kuratorium von Verbänden (OKV), die "junge Welt", das "DDR-

Kabinett Bochum". Und natürlich die Redner. Die "Bild-Experten" können 

sich auf Weiteres vorbereiten. In allen Teilen des Landes werden solche 

Treffen stattfinden. Gemeinsam mit unseren westdeutschen Freundinnen 

und Freunden. Und sogar im Westen Deutschlands wird die DDR geehrt 

werden. Offenbar hat "Bild" verschlafen. Nach Besetzung und 

Machtergreifung, Raub des Volkseigentums, Kriminalisierung und 

Demütigung ist Ostdeutschland aufgewacht. Besinnt sich zunehmend seiner 

Kraft. Nicht nur Ältere erinnern sich, auch junge Leute "entdecken" 

inzwischen den Wert dieses untergegangenen Landes. Etliche Politiker 

haben den Unmut im Osten erkannt, versuchen das für sich zu nutzen. 

Manche missbrauchen dies für Populismus und rechte Parolen. Die Wahlen 

stehen bevor. Wer im Leben steht, spürt, der Osten tickt anders. 

„Gemeinschaftsgefühl, kollektives Selbstbewusstsein und solidarischer 

Zusammenhalt“, war jüngst der Befund einer Schweizer Soziologin. Und viele 

Menschen vermissen Sicherheit und Geborgenheit. Und noch mehr 

unterscheidet sie: die Sehnsucht nach Frieden und Freundschaft mit 

Russland. Dankbarkeit und Verbundenheit mit der Sowjetunion und die 

imperialistische Bedrohung des heutigen Russlands sind im Osten eine 

Barriere für den deutschen Imperialismus, eine Art Mauer. Unser 

Widerstand hat vielleicht schon mehr bewirkt als uns bewusst ist. Die 

Umerziehung der Ostdeutschen ist misslungen, wie neulich zu lesen war. Das 

müssen auch die ewigen Krieger zur Kenntnis nehmen, auch die neue 

Kriegsministerin Annegret Kramp-K(n)arrenbauer. Stärken wir unser 

Selbstbewusstsein und unseren Widerstand. Gemeinsam. Und schöpfen wir 

unsere Kraft auch aus den Erfahrungen der DDR. Deren wir mit Stolz 

gedenken. 

 


